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Wenn er Glück hat, gelangt das Werk einmal auf die
Inseln der Rara, Unica oder wenigstens Curiosa, um
so die Zeiten zu überdauern. Um sie fährt das Schiff
der Narren, die große Geldsummen für ihre Kost-
barkeiten ausgegeben haben. Die größte Provinz
des Landes Makulatura ist die der versandeten
Unternehmungen. Pyramiden der vergessenen Bü-
cher mahnen das Schicksal vieler Bücher an. Die
Büchergemeinde hat ihre Zelte in der Leserrepublik
aufgeschlagen, wo sich im Norden die Höhlen der
lichtscheuen Bücherwürmer, im Süden die Eroti-
schen Sümpfe und die Verbotene Provinz befinden.
In dieser Karikatur könnte ein verborgener Sinn
stecken: Die Verbotene Provinz scheint auf das
Schicksal vieler Bücher in der Zeit des Nationalso-
zialismus zu deuten. Es fällt auch auf, dass Woelfle
die Leser, die Büchergemeinde, in einer Republik
vereinte und den Buchhandel in den Vereinigten
Buchhandelsstaaten ansiedelte. Für eine regimekriti-
sche Einstellung spricht ebenso eine Episode aus
Woelfles Leben: Wegen „defätistischer Äußerungen“
zum Kriegsverlauf wurde sein Künstlerfreund Hein-
rich Graf 1941 inhaftiert. Woelfle widmete ihm in
dieser schweren Zeit ein graphisches Blatt: Heinrich
Graf hinter Gefängnismauern. Eine Karte des Bü-
cherlandes würde 2009 zweifellos ein wenig anders
aussehen: Auf der größeren Karte der Medienland-
schaft bildet das Buch einen großen bedeutenden
Kontinent, jedoch muss es sich den Platz als Über-
lieferungsträger von Bildung und Wissen inzwi-
schen mit neuen, digitalen Medien teilen.
Vorzustellen ist ein kurioses Werk aus der Kar-tensammlung der SLUB, das in bibliophilenKreisen nicht ganz unbekannt ist: In einer
pittoresken „Karte des Bücherlandes“ stellte der
Münchner Graphiker und Illustrator Alphons Woel-
fle (1884 –1951) 1938 das deutsche Buch- und Ver-
lagswesen dar, in barocker Manier mit Kartusche,
Allegorie und antiken Lettern. Schon 1941 neu auf-
gelegt, erlebte die ursprünglich handkolorierte
Lithographie auf Büttenpapier bis heute zahlreiche
Nachdrucke, sogar im Postkartenformat: Dabei
misst das Blatt im Original 40 mal 29 cm.
Der Weg des Buches zum Leser führt den Betrach-
ter vom Urquell des Wissens, vorbei am Autor (Phi-
losophische Einsiedelei), durch die Papier und Tinte
in die Hauptstadt Officina, aber nur, wenn die
heimtückische Schlucht der Druckfehlerteufel
durchschritten ist. Die Kapitale wird durch den
nicht leicht zu überwindenden Wall der Lektoren
umgeben: Hat der Autor diesen aber glücklich hin-
ter sich, mündet sein Buch über den Papierfluß und
Ausfuhrhafen ins Meer der Neuerscheinungen.
Doch ist es erschienen, drohen ihm weitere Gefah-
ren. Der Meerbusen der Enttäuschungen, die Bucht
der Eintagsfliegen oder das Kap der
gescheiterten Hoffnung wird das
Schicksal so manchen Buches wer-
den – vor allem, wenn der Autor
auf den Gemeinplätzen und abge-
grasten Gebieten gearbeitet hat.
Karte des
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